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Sicher schwimmen lernen   
von Ute Kaiser

Ein Projekt bietet in Tübingen 
kostenlose Kurse für junge Ge-
flüchtete an

Der Abend  im Tübinger Hallenbad 
Nord beginnt mit einer herzlichen 
Begrüßung. Die fünf Schwimmschü-
lerinnen umarmen ihre Lehrerinnen.  
Dann ziehen sie ihren Badeanzug oder  
Burkini an. 

„So, Mädchen, ihr dürft ins Wasser“, 
sagt Trainerin Julia Bundschuh am 
Beckenrand. Die 24-jährige Sport-
studentin ist Rettungsschwimmerin  
bei der DLRG. Früher hat sie in einer 
Schwimmschule unterrichtet. Jetzt 
macht sie ehrenamtlich beim Projekt 
„Schwimmen für alle Kinder“ mit 
– weil sie es „toll“ findet. Der Kurs 
kostet die Teilnehmerinnen nichts.
Die Mädchen und jungen Frauen 
stehen im Lehrschwimmbecken 

auf Waldhäuser Ost. Sie sollen sich 
aufwärmen. Die Schülerinnen  boxen  
ins Wasser, bis es spritzt. Dann laufen 
sie ganz schnell auf der Stelle. Die 
Schwimmschülerinnen lachen. Sie füh-
len sich mit dem  Boden unter ihren 
Füßen  noch sicher.

Ernst  werden sie  vor der nächsten 
Übung: mit dem Gesicht unter Wasser 
ausatmen, bis Blasen blubbern. 
Souzan*, eine zierliche Jesidin aus 
dem Nordirak, zögert. „Wir haben 
Angst vor dem Wasser, wir sind mit 
dem Boot gekommen“,  sagt sie nach 
dem Kurs. Doch Souzan und ihre 
26-jährige Schwester Nadia* wollen 
unbedingt schwimmen können. Ihre 
sieben und 14 Jahre alten Schwestern 
haben es längst gelernt. Das motiviert 
die älteren Geschwister enorm.

Die Teilnehmerinnen aus dem Nor-

dirak, aus Nigeria und Syrien gehören 
zu einer Mehrheit. Inzwischen können 
mehr als die Hälfte der  zehnjährigen 
Kinder in Deutschland nicht sicher 
schwimmen. Viele lernen es auch  
später nicht mehr. Das hat Folgen: 
2016 sind nach den Zahlen der DLRG 
in Deutschland 537 Menschen ertrun-
ken – so viele wie seit zehn Jahren 
nicht mehr. Unter den Ertrunkenen 
waren 46 Kinder bis 15 Jahre und 64 
Geflüchtete.

Sulola* ist 17 und kommt aus Nigeria. 
Sie hat wie die 18-jährige Hanan aus 
Syrien  im Sommer einen Schwimm-
kurs besucht. Hanan kann schon ein 
bisschen Brustschwimmen. In diesem 
Kurs lernen die Mädchen zunächst  
Kraulen. „Das ist leichter“, sagt Julia 
Bundschuh. Nur das Ausatmen unter 
Wasser fällt allen Anfängerinnen 
schwer.  Deshalb üben sie es immer 
wieder. „Bitte bleiben Sie bei mir“, 
wünscht sich ein Mädchen von einer 
Trainerin. Dann ziehen die  Teilneh-
merinnen Flossen an und greifen sich 
ein Brett. Sie sollen den Kraul-Bein-
schlag üben. Wie es geht, wissen sie. 
Doch es fällt noch nicht leicht,  die 
Regeln umzusetzen. 

„Ich mag alles“, sagt Sulola nach 
dem 40 Minuten dauernden  Unter-
richt. Alle Teilnehmerinnen  loben das 
Team. Die Trainerinnen seien sehr 
nett. Neben Julia Bundschuh betreuen 
an diesem Abend Anna Jürgens, 30,  
Alexandra Geiger-Garcia, 27,  und 

Spielerisches Training für den richtigen Kraul-Beinschlag: Die Schülerinnen am Beckenrand 
sollen ihre Schwimmlehrerinnen im Wasser kräftig nass spritzen. Foto: Kaiser
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Ein Herzensprojekt  
von Ute Kaiser

Anna Rau, 26,  den Kurs. Vier Lehre-
rinnen für fünf Schülerinnen: Das gibt 
Sicherheit bei den  Übungen. Auch   
beim Schweben auf dem Wasser. Die 
Rettungsschwimmerinnen stützen 
die Mädchen nur  ein bisschen unter 
dem Rücken. Sie sollen sich flach auf 
dem Wasser liegend entspannen. Das  
setzt Vertrauen voraus. Die stützen-
den Hände  helfen gegen die Angst 
unterzugehen.
Die Studentinnen setzen in jeder 
Schwimmstunde behutsam neue 

Die Tübingerin Dagmar Mül-
ler  macht seit zwei Jahren  
“Schwimmen für alle Kinder“ zu 
einer Erfolgsgeschichte

 „Frau Dagmar“ ist eine ganz wich-
tige Person für die Mädchen im 
Schwimmkurs. Von ihr haben sie von 
dem Projekt erfahren, erzählen sie. 
„Frau Dagmar“ ist die 65-jährige 
Tübingerin Dagmar Müller. Ohne sie 
gäbe es das Projekt nicht.
 Nachdem die ehemalige Managerin 
mit ihrem Mann Gerd von Costa Rica 
nach Schwaben gezogen war, wollte 
sich das Ehepaar  in der Unistadt 
sozial  engagieren.  Am Runden 
Tisch Kinderarmut entstand das 
Projekt „Schwimmen für alle Kinder“. 

Ziele. Das gehört zum Konzept. Julia 
Bundschuh und ihre Kolleginnen wol-
len erreichen, dass die Teilnehmerin-
nen „jede Woche kleine Erfolgserleb-
nisse haben“.  Jede in ihrem eigenen 
Tempo. Wenn die Mädchen Ziel um 
Ziel erreichen,   stärke das auch ihr 
Selbstbewusstsein, so Bundschuh. 
Die Teilnehmer des zweiten Kurses 
von „Schwimmen für alle Kinder“ 
warten bereits in der Schwimmhalle. 
Es sind geflüchtete Jungen und junge 
Männer. Im dritten Kurs für Flücht-

linge trainieren die fortgeschrittenen 
Schwimmer. 

„Das war es schon für heute“, sagt 
Julia Bundschuh zu den Mädchen. 
„Oh, nein!“, ruft eine Schülerin und 
schaut traurig. Kann es  ein schö-
neres Kompliment für das Trainerin-
nen-Team geben? Der Kurs endet wie 
er begann – mit Umarmungen.

* Namen geändert 

Ein Brett gibt Sicherheit: Mädchen und junge Frauen aus Nigeria, Syrien und dem Irak 
lernen in Tübingen kostenlos schwimmen. Foto: Kaiser
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Dagmar Müller  hatte es zunächst als 
private Initiative gegründet. Sie leitet  
das Projekt nun seit zwei Jahren. Das 
kostenlose Angebot richtet sich an 
Mädchen und Jungen aus benachtei-
ligten Familien und von Geflüchteten.  
Im April 2015 begannen die ersten 
Schwimmschüler im Uhlandbad.

Durch beharrliche Überzeugungsarbeit 
ist es der Projektleiterin  gelungen, 
zehntausende Euro für die Kurse zu 
akquirieren. Bisher haben rund 430 
Teilnehmer/innen davon profitiert. 
Dagmar Müller ist auch Ansprechpart-
nerin für die Schwimmtrainerinnen.  
„Sie hat ein Händchen, Leute zu mo-
tivieren“, sagt die Rettungsschwim-
merin Julia Bundschuh. 

Ein Ziel  des Projekts ist, dass  alle 
Teilnehmer/innen sicher schwimmen 
können – „eine Art Überlebensver-
sicherung“, so Dagmar Müller. Das 
Jugendschwimmabzeichen Bronze 
dokumentiert sicheres Schwimmen. 
Wer  die Prüfung besteht,  kennt die 
Baderegeln, kann einen Startsprung 
machen oder vom Ein-Meter-Brett 
springen, mindestens 200 Meter in 
höchstens 15 Minuten schwimmen 

sowie  zwei Meter tief tauchen und 
einen Gegenstand heraufholen.  176 
Kinder und Jugendliche haben die 
Bronzeprüfung schon geschafft. Bis es 
so weit ist, kostet die Ausbildung pro 
Kind etwa 500 Euro. 

Doch Dagmar Müller und allen 
Beteiligten geht es bei ihrem „Her-
zensprojekt“ um noch viel  mehr 
als sicheres Schwimmen:  „Uns alle 
verbindet das Ziel, dass niemand mehr 
am Beckenrand sitzen muss, weil er 
nicht schwimmen kann, dass jeder 
teilhaben darf an der Freude, mit an-
deren im Wasser herumzutollen, und 
dass unsere Kinder und Jugendlichen 
aus den unterschiedlichsten Ländern 
und Kulturen ein sportlich fröhliches 
Miteinander erleben dürfen.“ Dabei 
fanden sich schon verborgene Talente: 
Vier Kursteilnehmer werden sportlich 
gefördert.

Eine der vielen  Erfolgsgeschichten 
wird Dagmar Müller nie vergessen. 
Sie handelt vom  13. Teilnehmer des 
Projekts – einem schlanken,  am 
Anfang schüchternen Jungen. Er war 
die Hälfte seines Lebens auf der Flucht 
und mit einem Boot über das Meer 
gekommen.  Der Junge sei  zunächst 
vorsichtig ins Wasser gegangen. Doch 
„dann schien er sich in einen Delfin 
zu verwandeln“.  Heute sei er eine 
Wasserratte und tobe sich im Som-
mer jeden Tag im Freibad aus. „Das 
Schwimmen ist für ihn wie eine Befrei-
ung“, sagt Dagmar Müller.

Das Projekt  „Schwimmen 
für alle Kinder“ wird von der 
Stadt Tübingen, von  privaten 

Schwimmschulen, der DLRG, dem 
Tübinger Schwimmverein  und 

von Sponsoren unterstützt. Es ist 
aber ständig auch auf Spenden 

angewiesen.

Spenden können auf das Konto 
„Lokales Bündnis für Familien“ 
DE09 6415 0020 0001 6819 61 
überwiesen werden. Stichwort: 
„KinderCard Schwimmprojekt“. 

Es gibt Spendenbescheinigungen.

„Schwimmen für alle Kinder“ gibt 
es auch auf Facebook!

Dagmar Müller. 
Foto: Kaiser

Swimming for all children

More than half of the ten-year-old 
children in Germany can not swim. 
That‘s what the project „Swimming 
for all children“ wants to change. It 
also offers free swimming lessons for 
children from families of refugees. The 
project is supported by the city, swim-
ming schools, the swimming pool in 
Tübingen and sponsors. „Swimming 
for all children“ can also be found on 
Facebook.
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 شنا برای تمام کودکان
بیش از نیمی از کودکان ده ساله در المان نمیتوانند شنا کنند. این همان چیزی است که پروژه " "

میخواهد انرا تفییر دهد. پیشنهاد درسهای شنا برای کودکان Tübingen شنا برای تمام کودکان " در
از خانواده های پناهنده بطور رایگان می باشد. این پروژه توسط شهر, مدارس شنا, استخر شنا در

Tübingen و حامیان پشتیبانی میشود. " شنا برای تمام کودکان " را می توانید در Facebook    یداپ
    .کنید

 :لافطلاا عیمجل  ةحابسلا
 لافطلاا لكل ةحابسلا عورشم بغری ام اذھ و. ةحابسلا نوفرعی لا تاونس 10 مھرامعا ةغابلا لافطلاا فصن نم رثكا
 . هریغتب نغنبوت يف
 . مھنم نیئجلالا ىتحو لافطلاا لكل ةحابسلا ملعتل ةیناجم سورد میدقتب موقی ثیح
 . نغنبوت يف ةحابسلا داحتا، ةحابسلا سرادم، ةموكحلا لبق نم عورشملا اذھ معد متی
 )Kinder	alle	für	Facebook )Schwimmen ىلع عوضوملا اذھ نع رثكا علاطلاا نكمی

 . غروبیارف يف ویدارلا رمتؤم ةرایزب  News	newcomer قیرف نم ناوضع ماق ربوتكأ لولأا نیرشت رھش يف
 . Mazarello	Fiedelis	claron نم صخلم يلی امیف
 لصت دق يتلا لمع براجت مھیدل نیذلا و ةفلتخم تاراق ثلاث نم وتا نیذلاو رمتؤملا اذھ يف ةكراشملاب اصخش 11 ماق
 . اماع 15 ىلا
 . يھ نیئجلال ةصصخملا ویدارلا تاطحم

Refugee	Radio	Stuttgart و our	Voice	Freiburg و  newcomers	news	wüsste	Welle	in	Tübingen  
  نیكراشملا عم تابیردتلا لمعب Horout	Petra تماق ثیح ویدارلا جاتنا صخی امیف تامولعملا لدابت مت
  يباجیلاا روعشلا و لؤافتلا نم وج داس ثیح اؤانب ناك رمتؤملا
 . ةیح ةیفتاھ تلااصتا للاخ نم مھنیب امیف تامولعملا لدابتب ةثلاثلا تاھویدارلا نلاا موقی
 ایناملا نم ةفلتخك صصقو ةیمویلا ةایحلا صخت حئاصن ىلع نوعمتسملا لصحی

Radiokonferenz in Freiburg

اینده و دید گاه های رسانه ای یکی از سازمان های که با رادیو های غیر وابسته کمک میکند و این
سارمان مཥྍقات های رو در رو را سال یکبار به خاطر تبادل تجارب و نظریات راه اندازی میکند که امسال

���  اཥྌ ٢٣خوش بختانه در شهر هامبورگ از تاریخ   نومبر با اشتراک مدیا های غیر وابسته و ازاد٢۶  
راه اندازی کرده بودندو از شهر توبنگن از تیم تی نیوز  نیو کامه نیوز و رادیو وستی ویلی نیز همکاران

ما در انجا حظور به هم رسانده بودند برنامه اور وایس از شهر فرایبورگ  کومن وایس از شهر حالی
سالی در انجا در مورد تجارب خود صحبت کردند و ور کشاپ ها به زبان های عربی انگلی و

 فارཬ المانی پیش برده میشد

محتوای ورکشاپ روی این بود که چطور یک مهاجر به رادیو و به مدیا راه پیدا مند که به اکیت نظر
اشتراک کننده گان تجاذب این را نشان وو انمود میکرندد که راه وارد شدن مهمان  شدن به برنامه

 است و تشویق پیاپی میتواند که طرف را تشویق کند تا سهیم شود

و یکی از فالیت های و تبادل نظریات این بود که دو شهر دو رادیو هم زمان یک شنونده  که ان هم از 
طریق راه اندازی  ارتباط تیلفونی هم زمان در ن برنامه و سواཥྌت و نظریات    کار خارلقعاده است

 مانند فالیت های رادیو توبنگن و رادیو فرایبورگ  ومیخواهیم این را یک و ترویج بسازیم

 سال بعد با مکان نو و نظریات و تجارب نو در ورکشاپ بعدی خواهیم بود  
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اینده و دید گاه های رسانه ای یکی از سازمان های که با رادیو های غیر وابسته کمک میکند و این
سارمان مཥྍقات های رو در رو را سال یکبار به خاطر تبادل تجارب و نظریات راه اندازی میکند که امسال

���  اཥྌ ٢٣خوش بختانه در شهر هامبورگ از تاریخ   نومبر با اشتراک مدیا های غیر وابسته و ازاد٢۶  
راه اندازی کرده بودندو از شهر توبنگن از تیم تی نیوز  نیو کامه نیوز و رادیو وستی ویلی نیز همکاران

ما در انجا حظور به هم رسانده بودند برنامه اور وایس از شهر فرایبورگ  کومن وایس از شهر حالی
سالی در انجا در مورد تجارب خود صحبت کردند و ور کشاپ ها به زبان های عربی انگلی و

 فارཬ المانی پیش برده میشد

محتوای ورکشاپ روی این بود که چطور یک مهاجر به رادیو و به مدیا راه پیدا مند که به اکیت نظر
اشتراک کننده گان تجاذب این را نشان وو انمود میکرندد که راه وارد شدن مهمان  شدن به برنامه

 است و تشویق پیاپی میتواند که طرف را تشویق کند تا سهیم شود

و یکی از فالیت های و تبادل نظریات این بود که دو شهر دو رادیو هم زمان یک شنونده  که ان هم از 
طریق راه اندازی  ارتباط تیلفونی هم زمان در ن برنامه و سواཥྌت و نظریات    کار خارلقعاده است
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